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Privatdozent Dr. Werner Reutter 
 

Curriculum Vitae 
 
 

Persönliche Daten  

Anschrift Humboldt-Universität zu Berlin 
Institut für Sozialwissenschaften 
Universitätstraße 3b 
10099 Berlin 
Tel.: (+30) 2093 66164 

E-Mail werner.reutter@rz.hu-berlin.de 

Beruflicher und wissenschaftlicher Werdegang 

04/2018-03/2021 Humboldt-Universität zu Berlin, Wissenschaftlicher Mitarbeiter; 
Forschungsprojekt: Landesverfassungsgerichte und Justizialisierung in 
den deutschen Bundesländern (gefördert durch DFG) 

09/2018-12/2018 Senior Fellow am Baldy Center for Law & Social Policy, University at 
Buffalo (State University of New York, USA) 

04/2017-03/2018 Universität Leipzig, Wissenschaftlicher Mitarbeiter; Forschungsprojekt: 
Muster und Determinanten der Landesverfassungspolitik in der 
Bundesrepublik Deutschland (gefördert durch: DFG). 

10/2015-03/2017 Vertretung der Professur (W3): Politisches System der Bundesrepublik 
Deutschland im europäischen Kontext, Institut für Politikwissenschaft, 
Universität Potsdam 

10/2014-09/2015 Universität Leipzig, Wissenschaftlicher Mitarbeiter; Forschungsprojekt: 
Muster und Determinanten der Landesverfassungspolitik in der 
Bundesrepublik Deutschland (gefördert durch: DFG). 

04/2014-09/2014 Vertretung der Professur (W2): Politisches System der Bundesrepublik 
Deutschland im europäischen Kontext, Institut für Politikwissenschaft, 
Leuphana Universität Lüneburg 

10/2013-03/2014 Universität Leipzig, Wissenschaftlicher Mitarbeiter; Forschungsprojekt: 
Muster und Determinanten der Landesverfassungspolitik in der 
Bundesrepublik Deutschland (gefördert durch: DFG).  

10/2011-09/2013 Vertretung der Professur (W3): Politisches System der Bundesrepublik 
Deutschland, Otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaft, FU Berlin 

04/2010-03/2011 Vertretung der Professur (W3): Politische Systeme der Bundesrepublik 
Deutschland im europäischen Vergleich, Institut für Politikwissenschaft, 
Friedrich-Schiller-Universität Jena 

11/2007-09/2009 Gastprofessor für Vergleichende Politikwissenschaft an der HU Berlin, 
Institut für Sozialwissenschaften und Berlin Graduate School of Social 
Sciences 

04/2007-07/2007 Vertretung des Lehrstuhls (C4): Innenpolitik an der HU Berlin, Institut 
für Sozialwissenschaften 

01/2005-01/2006 Stipendiat des Deutschen Akademischen Austauschdienstes und 
Privatdozent an der HU Berlin 

01/2002-01/2005 DAAD-Professor an der University of Minnesota (USA), Department of 
Political Science (Forschungsprojekt: Rot-Grüne Koalition; gefördert 
durch: DAAD, FES und Center for German and European Studies der 
University of Minnesota) 
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10/2000-03/2001 Vertretung des Lehrstuhls (C3): Innenpolitik/Politische Systeme an der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

10/1998-03/2000 Vertretung des Lehrstuhls (C4): Vergleichende Analyse politischer 
Systeme an der HU Berlin, Institut für Sozialwissenschaften 

11/1992-09/1998 Wissenschaftlicher Assistent an der HU Berlin, Institut für 
Sozialwissenschaften, Lehrstuhl: Innenpolitik 

01/1992-10/1992 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fachbereich Politische Wissenschaft 
der Freien Universität Berlin (Forschungsprojekt: Internationale 
Berufssekretariate; gefördert durch: VW-Stiftung) 

01/1991-12/1991 Forschungsaufenthalt am Centre de Recherche sur le Politique, 
l’Administration et le Territoire (C.E.R.A.T.) in Grenoble (Forschungs-
projekt: Aids-Politik in Deutschland und Frankreich im Vergleich, 
gefördert durch: Centre National de la Recherche Scientifique) 

10/1986-06/1990 Wissenschaftlicher Angestellter am Wissenschaftszentrum Berlin für 
Sozialforschung, Bereich: Arbeitspolitik  

05/1981-04/1982 Stadtinspektor, Stellvertretender Amtsleiter des Rechnungsprüfungs-
amtes bei der Stadtverwaltung Weinstadt 

Ausbildung 

01/1997 Abschluss des Habilitationsverfahrens an der Philosophischen Fakultät 
III der HU Berlin; Erteilung der Venia legendi für das Fach 
Politikwissenschaft (seit 2/1997: Privatdozent an der HU Berlin) 

07/1990 Abschluss des Promotionsverfahrens zum Doktor der Philosophie am 
Fachbereich Politische Wissenschaft der FU Berlin 

04/1982-12/1987 Studium der Politikwissenschaft an der Freien Universität Berlin und an 
der London School of Economics and Political Science, Dezember 1987: 
Abschluss als Diplompolitologe (Freie Universität Berlin) 

09/1978-11/1980 Studium der Verwaltungswissenschaft an der Fachhochschule für 
öffentliche Verwaltung in Kehl/Rhein; November 1980: Staatsexamen 
zum Diplomverwaltungswirt (FH) 

1976-1978 Inspektorenanwärter bei der Gemeindeverwaltung Aichwald und beim 
Landratsamt Esslingen 

1975-1976 Berufsfachschule für öffentliche Verwaltung Ludwigsburg 

1969-1975 Schelztorgymnasium Esslingen 

Stipendien und Förderungen 

 Fellowship for Interdisciplinary Legal Studies, The Baldy Center for Law and Social 
Policy, University at Buffalo ($ 15.000) 

 Forschungsprojekt: „Landesverfassungsgerichte und Justizialisierung in den deutschen 
Bundesländern“, gefördert von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (eigene Stelle, 
rd. 330.000 Euro) 

 Forschungsprojekt: „Muster und Determinanten der Landesverfassungspolitik in der 
Bundesrepublik Deutschland“, gefördert von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
(Antragstellerin: Prof. Dr. Astrid Lorenz, rd. 185.000 Euro) 

 Zuschuss (2005) von Landeszentralen für politische Bildung für die Publikation: Länder-
parlamentarismus. Geschichte, Struktur, Funktionen in Deutschland  (rd. € 60.000) 

 Stipendium (2005) des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (€ 20.000) 

 Förderung der Gastprofessur (2002-2005) an der University of Minnesota durch den 
Deutschen Akademischen Austauschdienst (ca. € 100.000) 
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 Förderung der Konferenz „Democracy-Democratization“ an der University of Minnesota, 
7.-9. Mai 2004, durch: Center for German and European Studies und DAAD ($ 18.000) 

 Förderung der Vorlesungsreihe „From Bonn to Berlin: Germany and Europe in the 21st 
Century“, am 20. Oktober 2003 und 20. Januar 2004, durch: Center for German and 
European Studies und DAAD ($ 13.000) 

 Förderung der Konferenz „Federal Elections in Germany 2002. The Red-Green Coalition 
after Four Years in Office“, Minneapolis, 26.-29. September 2002, durch: Friedrich-
Ebert-Stiftung, Scholarly Events Fund der University of Minnesota, Center for German 
and European Studies, Lippincott Fund am Department of Political Science der University 
of Minnesota und DAAD ($ 34.000)  

 Zuschuss der Anglo-German Foundation zum Workshop „Verfassungspolitik und 
Verfassungsentwicklung im Wandel: Deutschland und Großbritannien im Vergleich“, 
durchgeführt an der Humboldt-Universität zu Berlin, 22./23. Oktober 1999, in 
Zusammenarbeit mit Gert-Joachim Glaeßner und Charlie Jeffery (€ 4.000) 

 Reisestipendium der Deutschen Forschungsgemeinschaft zur Teilnahme am XVIII. 
Weltkongress der IPSA in Seoul, 17.-22.8.1997 (ca. € 1.000) 

 Zuschuss der Otto-Brenner-Stiftung zur Veröffentlichung meiner Habilitationsschrift 
(1997) 

 Einjähriges Stipendium des Centre National de la Recherche Scientifique für einen 
Forschungsaufenthalt am Centre de Recherche sur le Politique, l'Administration et le 
Territoire in Grenoble (1991) (ca. € 18.000) 

Mitgliedschaften in Berufsvereinigungen 

 Deutsche Vereinigung für Politische Wissenschaft; International Political Science 
Association; American Political Science Association; German Studies Association (USA) 

Fremdsprachen 

 Englisch: fließend; Französisch: sehr gut 

Gutachtertätigkeit 

 Sächsischer Landtag: Stellungnahme für die Anhörung im Verfassungs- und 
Rechtsausschuss des Sächsischen Landtages 25. Februar 2015 zum „Gesetz zur 
Stärkung der Informations- und Beteiligungsrechte des Sächsischen Landtages und 
seiner Mitglieder (Drs. 6/136)“ sowie zum „Gesetz zur Verbesserung der 
Informationsbeziehungen zwischen dem Sächsischen Landtag und der Staatsregierung – 
insbesondere in Angelegenheiten der Europäischen Union (Drs. 6/421)“ 

 Landtag Brandenburg: Stellungnahme für die Anhörung des Hauptausschusses des 
Landtags Brandenburg am 18. Februar 2015 zum „Gesetz zur Änderung der Verfassung 
des Landes Brandenburg“ (Gesetzentwurf der SPD-Fraktion und der Fraktion Die Linke, 
Drucksache 6/209) in Verbindung mit dem Ersten Gesetz zur Änderung des 
Abgeordnetengesetzes (Gesetzentwurf der SPD-Fraktion und der Fraktion Die Linke, 
Drucksache 6/208) 

 Landtag Nordrhein-Westfalen: Gutachten „Zur Zukunft des Landesparlamentarismus in 
Nordrhein-Westfalen“ vom 30. März 2013. 

 Landtag Brandenburg: Gutachten „Schlüsselentscheidungen und Entwicklungspfade der 
politischen Transformation und Entwicklung in Brandenburg im Vergleich zu den anderen 
neuen Ländern“ für für die Enquete-Kommission 5/1 „Aufarbeitung der Geschichte und 
Bewältigung von Folgen der SED-Diktatur und des Übergangs in einen demokratischen 
Rechtsstaat im Land Brandenburg“ vom 5. November 2012. 
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 Gutachtertätigkeit für: PalgraveMacmillan; Politische Vierteljahresschrift; German 
Politics; Publius: The Journal of Federalism; Bundeszentrale für politische Bildung 

Sonstiges 

 Gründungsmitglied und Vorstandsmitglied des: „Sächsischen Kompetenzzentrums 
Landes- und Kommunalpolitik e.V.“ 

 
 


